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n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 170. Halle, Donnerstag den 23. Juli 1840.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 22. Juli. Unter den Ereigniſſen, welche die

ver erſten Decennien dieſes Jahrhunderts uns gebracht, treten
vorzuglich drei Begebenheiten als wichtig und von hochſter Be
deutung hervor. Die erſte iſt die Wiedergewinnung unſrer Frei-
heit unter dem angeſtammten Herrſcherhauſe, die zweite die Wie
derherſtellung unſrer Univerſität und die dritte die heute
erfolgte Eröffnung unſrer Eiſenbahn. Wie das er-
ſte Ereigniß uns einen freien und geordneten Rechtszuſtand, ge
ſtutzt und getragen von einer volksthümlichen Regierung, wieder
verſchafft, wie dann die Reſtitution der Fridericianag uns jenes
Ruhmes und jener Segnungen, welche die Wiſſenſchaften ver
leihen, wieder theilhaftig gemacht hat, ſo ſoll wie wohl zu

verſichtlich zu erhoffen der auf unſre Stadt geführte Me
tallweg alle die Vortheile, welche dieſe neue Art des Ver-
kehrs nicht nur auf Handel und Gewerbe, ſondern zur

ervorbringung umfaſſenderer Anſichten überhaupt aus-
bt, kunftig auch uns darbieten. Wenn ſo die Feier des heu-

tigen Tages als die für unſere Stadt gegenwärtig unbedingt
wichtigſte erſcheinen muß, ſo mag denn unſern Mitburgern auch
nichts die reine geiſtige Freude an dem großen Ereigniß verkum-
mern, welches heute in der Mittagsſtunde, wo der erſte feſtliche
Dampfwagenzug von Magdeburg in unſerm Bahnhofe eintraf,
hier ſtattgefunden hat.

Berlin, d. 21. Juli. Noch von des Hochſeligen Königs
Majeſtät ſind folgende Ordens-Verleihungen Allergnädigſt be
willigt worden

Dem Wirklichen Geheimen Ober- Juſtizrath von Goß-
ler den Stern zum Rothen Adler- Orden 2. Klaſſe mit Eichen-
laub. Dem Geheimen Ober- Finanzrath von Zſchock I.,
ſo wie den General- Majors von Neindorff, Jnſpekteur der
Artillerie Werkſtätten, und von Ledebur, Kommandant von
Weſel, den Roihen Adler- Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; des-
gleichen dem Geheimen Regierungsrath Hamitton zu Gum-
dinnen dieſen Orden ohne Eichenlaub. Dem Landrath des
Kreiſes Malmedy, von Negri, die Schleife zum Rothen Ad-
ler Orden dritter Klaſſe. Dem Kreis -Senior und Paſtor
Kahl zu Piskowine im Wohlauer Kreiſe, dem evangeliſchen

Pfarrer Daubenſpeck zu Homburg bei Meurs, dem Haupt-
mann a. D. und Bürgermeiſter von Voß zu Stendal den Ro-
then Adler- Orden 8. Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Su-
perintendenten und Pfarrer Beſthorn zu Medenau im Regie-
rungs Bezirk Königsberg, dem Buchdruckerei- Beſitzer und
Mit Direktor des typographiſchen Jnſtituts zu Bruſſel, Wah
len, dem Landrath des Landsbergiſchen Kreiſes, Sturm, und
dem Dom Paſtor Dr. Kottmeyer zu Bremen, dieſen Or-
den ohne Schteife. Dem Pfarrer Heine zu Hornburg im
Regierungs Bezirk Magdeburg, dem Pforr-Senior Jentzſch
zu Audenhain im Regierungs Bezick Merſeburg, dem Paſtor
Pohlmann zu Grieben im Regierungs Bezirk Magdeburg,
und dem Ober Hütten Bau Jnſpektor Nath zu Freienwalde
den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs-Rath Köhler
iſt von hier nach Kiſſingen abgereiſt.

Potsdam, d. 19. Juli. Die fromme Gedächtnißfeier
Jhrer Majeſtät, der verewigten Königin Louiſe, erhielt durch
die damit verbundene, im ganzen Vaterlande ſtattgefundene Ge-
daächtnißfeier Sr. Majeſtät unſers nun in Gott ruhenden Königs,
eine verſtärkte Bedeutung, und ſtimmte alle Herzen zur
erhöheten Andacht. Nach geendigter Predigt erfolgte die
Trauung von ſechs unbemittelten tugendhaften Brautpaaren.
Die Königl. Louiſen- Stiftung hatte die Freude, aus ihren Mit
teln einem jeden dieſer 6 Brautpaare ein Ausſtattungsgeſchenk
von 100 Thlr. uberreichen zu können, und hegt die Hoffnung,
daß ſolche Wohlthat, geknupft an einen unvergeßlichen Namen,
zur Beförderung ehelicher Gluckſeligkeit, von Gott geſegnesr ſein
werde. Der 19. Juli wird von nun an, als ein Doppelgeſtirn am
vaterländiſchen Himmel glänzen, und Ecinnerungen nähren, wel
che reiche Fruchte tragen.

Durch eine aus eigener Bewegung von Sr. Majeſtät erlaſ
ſene Kabinetsordre iſt der Profeſſor E. M. Arndt in Bonn,
der ſeit 20 Jahren von ſeinem Lehrſtuhl ſuspendirt war, ſeiner
fruüheren Thätigkeit wieder zurückgegeben worden und zwar iſt
demſelben freigeſtellt, jede Vorleſung anzukündigen welche er
fur angemeſſen halten wird. Se. Maj. hegt eine beſondere Theil
nahme fur alle diejenigen Männer, die ſich in dem deutſchen Be



freiungekriege von 1813 bis 1315 ausgezeichnet. Zu dieſen
Männern gehoört Arndt, als einer der verdienſtvollſten.

Leipzig, d. 18. Juli. Das neue Bahnhof Gebäude am
Vereinigungspunkte der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn mit der
Leipzig Dresdner ſteht bereits äußerlich vollendet da. Es trägt
einen ſehr geſchmackvollen Bauſtyl und nimmt ſich viel ſchöner
als der großere, hochgewoölbte Bau des Leipzig Dresdner Bahn-
hofes aus. Clegg's Etfindung, die Anwendung des at-
moſphaäriſchen Luftdrucks als eines dampferſetzenden Bewegungs-
mittels auf Eiſenbahnen ſoll dem Vernehmen nach auf der Leip
zig Dresdner verſucht werden ſobald ſich das neue Bewegungs-
prinzip in Engkand noch weiter und ſicherer bewährt.

Hannover, d. 15. Juli. Die Beharrlichkeit der erſten
Kammer auf ihre Beſchluſſe, namentlich in Betreff der Zuſtim-
mung zu den Geſetzen, legt dem Zuſtandekommen der Verfaſſung
bedeutende Hinderniſſe in den Weg. Es heißt nunmehr, es ſeien
neue Konferenzen, unter Zuziehung landesherrlicher Kommiſſa-
rien beantragt. Dem Vernehmen nach iſt bereits dicht an
der Stadt ein Terrain zur Erbauung eines Bahnhofes fur die
den von hieraus anzulegenden Eiſenbahnen acquirirt
worden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 14. Juli. Jm Journal de St. Pe

tersbourg lieſt man: Jn Gemäßheit des von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer erlaſſenen Befehls, daß die Uniformen Sr. Majeſtät des
Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. bei dem Grenadier-
Regiment, welches den Namen dieſes Monarchen trägt, auf
bewahrt werden ſollen, hat Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt
Michael, Befehlshaber des abgeſonderten Garde-Korps, ein
Detaſchement von der erſten Kompagnie jenes Regiments zur
Empfangnahme der Uniformen abgeſandt. Demzufolge iſt die
ſes Detaſchement am. 7. d. M. aus dem Lager (von Krasnoje
Selo) nach St. Petersburg marſchirt, wo es am 8. im Kaiſerl.
Winter Palais die Uniformen in Emfang nahm. Am nachſten
Tage, nämlich am 9. Juli, wurden ſie von Krasnoje-Selo aus
zu dem Regimente gebracht und fur die Dauer des Lagers in der
Feld Kapelle der Avantgarde niedergelegt. Nach Aufhebung
des Lagers ſollen dieſe Uniformen in der Kirche des Grenadier-
Regiments des Königs Friedrich Wilhelm III. aufbewahrt
werden.

Die Lond. Times enthält ein Schreiben des Tſcherkeſſen
Hauptlinas Haſſan Bei, vom 27. Dulhedſcha 1255 (19. Fe
bruar d. J.), nebſt einer Nachſchrift vom 8. Muharrem (1I1.

Marz), an ſeinen alten Freund Jakub Bei, der vermuthlich
kein Anderer iſt, als Herr James Bell. Die Einnahme der
ruſſiſchen Forts durch die Tſcherkeſſen, die neulich ſchon im Par
lament von Lord Palmerſton fur ziemlich unzweifelhaft er-
klärt wurde wird darin und zwar mit lakoniſcher Kürze, be-
ſtätigt. Am blutigſten ſcheint es bei Tubas hergegangen zu ſein,
wo der Kampf 7 Stunden währte. Ein anderes Fort, Na
mens Wajah, liegt an dem Strome dieſes Namens. Ein drit-
tes, genannt Ardler, beherrſcht die Thäler zwiſchen Anapa und
Gagri, und ein viertes, Namens Abun, war von den Ruſſen
für eine Militair- Kolonie beſtimmt.

Jt a li e n.
Rom, d. 9. Juli. Wir erhalten heute über den Geſund-

heits- Zuſtand des Papſtes aus ſicherer Quelle die erfreuliche
Nachricht, daß er ſich bedeutend beſſer befindet, und vorgeſtern
Nachmittag eine Ausfahrt gemacht hat. Es ſind in dieſen Ta-
gen mehrere Herren des diplomatiſchen Korps von ihm empfan-
gen worden, ſo auch ward der hier vor kurzem eingetroffene Vis-
conde de Careira, Geſchäftsträger der Königin von Portugal,
bei ihm durch den Ritter de Migueis eingeführt. Es iſt nun
beſtimmt, daß der Papſt nachſte Woche nach Kaſtel Gandoffo zie-
hen wird, wo er ſich auf Anrathen der Aerzte vorerſt allen Ge
ſchaften entziehen wird.

Türk ei,.
Alexandrien, d. 19. Juni. Der Aufſtand in Syrien

greift immer weiter um ſich, und alle bisher dagegen angewen-
deten Mittel ſind fruchtlos geblieben. Sämmtliche Gebirgsvoöl-
ker von Gaza bis Haleb ſollen in Aufruhr begriffen, Beirut und
Tripoli von den Jnſurgenten hart bedrängt, nach einigen, jedoch
nicht verbürgten Geruchten ſelbſt beſetzt und Soliman Pa-
ſcha in ihre Hände gefallen ſein. Mehmed Ali widerſpricht
zwar aufs Beſtimmteſte dieſen Geruchten; nur die Maroniten
ſeien im Zuſtande des Aufruhrs, dieſe ſollen nur 4000 Gewehre
beſitzen Druſen und Napluſier ſeien bereit, gegen ſie auszuzie-
hen, und Soliman Paſcha befinde ſich mit fuünf Regimentern Jn-
fanterie und einem Kavallerie- Regiment zwiſchen Saida und
Beirut. Nichtsdeſtoweniger ſieht man aus den Anſtalten, wel-
che Mehmed Ali trifft, um den Aufſtand zu uüberwältigen, daß
er die Sache als ſehr ernſthaft betrachtet, ja man glaubt ſogar,
daß hierin, und nicht in Chosrew Paſcha's Entfernung vom
Groß-Weſirate, der Grund ſeiner neueſten Anträge an die Pforte,
hinſichtlich der Ruckſendung der Großherrlichen Flotte, zu ſuchen
ſein dürfte.

S T S S SBekanntmachungen.

Beſtimmungen

Verkehrs auf derſelben.
1). Niemand darf die Eiſenbahn, die dazu ten iſt unterſagt.

Uebergange gegen das Verbot der Bahn-
wärter oder während die Barrieren oder
ſonſtigen Verſchluß Anlagen geſchloſſen

zum Schutze der Eiſenbahn und des ſind, ingleichen das Anhalten mit Vieh
auf den Uebergängen und deren Auffahr- 6) Den uniſormirten Bahnbeamten muß

werden, ſofern nach den Geſetzen nicht eine
härtere Strafe ſtattfindet, mit einer Poli-
zeiſtrofe bis zu 6 Wochen Gefängniß oder
funfzig Thaler Geldbuße beſtraft.

unweigerlich Folge geleiſtet werden.
gehörigen Böſchungen, Dämme und Grä- 4) Wer den obigen Beſtimmungen entgegen 7) Wer eine der obigen Contraventionen be-
ben betteten, darauf reiten oder fahren.
Nur auf den Wegeübergängen darf die
Bahn paſſirt werden.

2) Die zur Befriedigung der Bahn und zur
Sicherung der Uebergänge dienenden Bar- ten bleiben.
rieren und ſonſtigen Verſchluß Anlagen 5) Vorſätzliche Beſchädigungen der Bahn

und der dazu gehörigen Anlagen,
chen das Hinaufwerfen oder Hinaufiegen
von Steinen oder ſonſtigen hindernden Ge nizl. Hochlöblichen Regierung bringe ich hier

dürfen nicht beſtiegen werden.
8) Das eigen nächtige Eréffnen der Barrie-

ren oder ſonſtigen Verſchluß Anlagen, das

handelt, wird mit einer Polizeiſtrafe von
1 bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge-
fangnißſirafe belegt, wobei die etwanigen
Anſprüche wegen Beſchädigungen vorbdehal-

geht und ſich gegen die treffenden Beamten
nicht vollſtändig legitimiren kann wird
von denſelben arretirt und an die nächſte
Poltzeibehörde abgeliefert.
Merſeburg, den 7. Juli 1840.

Königliche Regierung.
inglei- Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung der Kö-

Paſſiren der über die Bahn führenden genſtänden auf das Planum der Bahn, durch zur öffentlichen Kenntniß und fodere die



tteffenden Schulzen ſowohl wie die Gensdar-
men auf, darüber zu wachen, daß die Be-
kanntmachung von Jedermann gebührend be-
achtet werde.
Contraventionen ſind ſofort zu meiner

Kenntniß zu bringen, damit ich die Schuidi-
gen zur Unterſuchung und Beſtrafung ziehen
kann.

Halle, den 20. Juli 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewiſtz.
600 Thlr. Cour. ſollen gegen pupillariſche

Sicherheit am 30. September d. J. zu vier
pCt. ausgeliehen werden.

Halle, den 6. Juli 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Bekanntmachung.

Der Nachlaß der am 26. Septbr. 1838
zu Schaafſtädt verſtorbenen verwittweten
Oppermann, geb. Weſtphal, iſt nun
ſo weit regulirt, daß die Aueſchuüttung der
Nachlaß- Maſſe an die legitimirten Ecben er
folgen ſoll. Jn Gemäßheit der 9. 137. e.
Tit. 17. Theil I. des Allgeim. Landrechte, wird
dies den unbekannten Erbſchafts Gläubigern
hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerecht-
ſame bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. Juni 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadt- Gericht.

Kienitz.
Bekanntmachung.

Da die Herzogl. Brauerei in der Berg-
ſtadt Bernburg vom 1. Januar 1841 ab
pachtlos wird, und dieſeibe auf ſechs Jahre
vom 1. Januar 1841 bis ultimo December
1846 gegen das Meiſtgebot öffentlich verpach-
tet werden ſoll, ſo iſt hierzu ein Termin auf

den 8. Auguſt d. J.
anberaumt worden und werden Pachtluſtige
eingeladen, obigen Tages 10 Uhr Vormit-
tags vor Herzogl. Kammer zu erſcheinen die
Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebo-
te abzugeben.

Die Pachtbedingungen können vor dem
Termine eingeſehen, oder gegen Erſtattung
der Kopialien abſchriſtlich mitgetheilt werden,
und wird aus denſelben nur bemerkt, daß die
drei Beſtbietenden, inſofern deren Vermö-
gensumſtände Herzogl. Kammer unbekannt
ſind, bis zu erfolgter Auswahl des Paächters,
welche vorbehaiten bleibt, 200 Thlr. Gold im
Termine zu deponiren haben.

Bernburg, am 2. Julius 1840.
Herzogl Anhailt. Kammer.

v Braun.
Montag den 3. Auguſt c.,

m

Auction.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, ſol-
len im alten Packhofs- Gebäude No. 922
kleine Klausſtraße, mehrere Menbles an Ti-
ſchen, Stühlen Kleiderſchränken, Bettſtel
len, vielen Wäſchgeſäße, Haus und Wicth

3

ſchaftsgerärhe aller Art, ingl. eine ſehr gut
gebauete eichene Drehroille nebſt dozu gehöri- des Königs und Jhrer Majeſtäc der Königin
gen Rolltiſchen, ein moderner zweiſpänniger empfiehlt als etwas Neues
ganz verdeckter Chaiſen wagen mit Jalouſien,
1 zweiſpännige Droſchke, beide mit eiſernen
Achſen und in 4 Federn hängend, ein Schlit-
ten 1 zweiſpänniger Leiterwagen und ein
dergl. Pflug nebſt mehreren Kutſch und
Pferdegeſchirr, eine Partie Braunkohlenſtei-
ne Wohnungsveraänderung wegen öffentlich
und meiſtbietend gegen baare Courant-Zah-
lung verkauſt werden.

W. Rößler.
Zum Beſten des Blinden- und

Taubſtummen- Jnſtituts in Halle
iſt ſo eben in C. A. Kümmels Sorti-
ments Buchhandlung (bei C. G. Knapp)
erſchienen

Abſchiedsgruß von Arthur Lutze.
Eine Sammlung lyriſcher Gedichte. 13/, Bog.

2 Sgr.Die beiden obengenannten Jnſtitute ſind
darin uübereingekommen daß die Einnahme
aus der Stadt Halle den Taubſtummen zu
Gute kommen, wahrend die Blinden- Anſtalt
ihre Sammlungen in der Um egend halten
wird. Der Preis iſt deshalb ſo billig geſtellt,
damit einem Jeden Gelegenheit gegeben wer-
de, ſein Scharflein fur dieſe zwei eben ſo
nutzlichen als nothwendigen Anſtalten beitra-
gen zu können. Da den Beguüterten im
Wohlthun keine Schranken geſetzt ſind, ſo
werden bei freundlich geleiſteten Mehrzahlun-
gen beſondere Liſten vorgelegt.

Halle, den 22. Juli 1840.
Wir beziehen uns auf unſere Anzeige pom

14. dieſes und machen hiermit bekannt daß
unſer Aufenthalt hier nur noch ſechs Tage
dauern wird während welcher Zeit unſere
Kunſtausſtellung ſtets geöffnet iſt, und laden
wir Liebhaber und Kenner der bildenden Kunſt
zur gefälligen Anſicht wiederholt ein.

Die Ausſtellung iſt zur Stadt Zürich auf
No. 14.

Halle, den 22. Juli 1840.
Gebrüder Rocca,

Kunſthändler aus Göttingen und Berlin.
Die Dampfſchiffe der Magdeburger

Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.

Brieſpapier mit dem Bildniſſe Sr. Maj.

Carl Haring.

Be e e eD. Zum Bogelſchießen Montag den 27.
S Juli ladet ergebenſt ein W
S Lauchſtädt, den 21. Juli 1840.

Eduard Petzold,
Rathekellerwirth.

H ä ä ä äZur Mitbeaufſichtigung zweier klei-
ner Kinder wünſcht eine Herrſchaft in Mer-
ſeburg, welche die Expedition des Couriers
nachweiſen wird, ein anſtändiges ge
bildete s Mädchen, welches zugleich auch
in ſeinen Handarbeiten geubt iſt, ſobald ars
möglich zu engagiren, und ſieht dec halb Me
dungen entgegen.

Ein fehlerfreies braunes Pferd, 8 Jahr
alt, unter 2 die Auswahl, ſo wie ein in gu
tem Stande befindlicher Ackerwagen mit Preu-
ßiſcher Spur, Erndteketten und Zubehoöör, ſteht
als uüberkomplet zum Verkauf im Wieſenhaus

bei Querfurth. F Schmidt.
Ein in einer Stadt zwiſchen Leipzig

und Artern ſehr frequenter Gaſthof an der
Hauptſtraße nach Leipzig, mit ſchönen
Gebäuden, iſt ſofort für 8500 Thlr. zu ver
kaufen. Das Nähere durch das ökonomiſche
Geſchäfts Bureau Wieſenhaus bei Quer-

furth. F. Schmidt.
Ein beſonders geſchickter Zeugarbeiter,

der die Mullerei vorzüglich verſteht, und eine
Caution von 500 Thlr. ſtellen kann wunſche
baldigſt in einer nicht zu kleinen Muhle eine
Anſtellung. Auch kann derſelbe gute Zeug
niſſe ſeiner Brauchbarkeit vorlegen. Das
Nähere im Wieſenhaus.

K. Schmidt.
Sehr fette neue kleine Sardellenhääringe

à Stuck 2 Pf. empfing
G. Goldſchmidt.

Fetten ger. Rheinlachs, Hamburger Ca-
viar und Selterwaſſer bei

G. Goldſchmidt.
a Eine Auswahl neueſter Kat- Ty,

tune, Mouſſelin de Laine, Thibets
und breite ſeidene Waaren, ſo wie
ſchöne Umſchlage- und Deckentücher
empfing von der Frankfurter Meſſe und em-
pfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedländer am Markt.
Eine Partie engl. und Haber- Dp

mannſche Glanzwichſe habe ich in Kommiſſion

B.

erhalten und verkaufe ſolche, um baldigſt damtt
zu räaumen, bedeutend unterm Fabrikpreiſe.

S. M. Friedländer am Morkt.
Handlungs- Lehrlinge plazirt vor-

theilhaft
C. F. Vetterlein in Halle.



hier bis Halle am Donnerstage den 28. d. Mts. ſeinen Anfang nehmen kann.
Von dieſem Tage an werden täglich zweimal Dampfwagen Fahrten ſowohl von

Magdeburg als auch von Halle, und zwar:
von Magdeburg,
um 6 Uhr Morgens

und 5 Nachmittags
für die ganze Länge der Bahn, außerdem aber täglich um 2 Uhr von beiden End-
punkien nach Cöthen noch Zwiſchen- Fahrten eingerichtet werden, deren Räckfahrt mit
der um 6 Uhr Abends erfolgenden Durchfahrt der Haupt Züge durch Cöthen zu-
amn enfaällt.

Auf dieſe Weiſe geben wir täglich dreimal Gelegenheit, von Halle nach Mag
deburg und umgekehrt von Magdeburg nach Halle zu reiſen, wobei jedoch dieje
gen Perſonen, welche die Zwiſchen Fahrten um 2 Uhr benutzen, einige Stunden in
Esthen verweilen müſſen.

Tarife über die Fahrpreiſe ſind auf allen Stationen angeſchlagen und bemerken
wir nur, daß dieſelben fur die ganze Tour von hier bis Halle fur eine Perſon in der

1ſten Wagenclaſſe
do.
do.

2ten
Sten

betragen
Einſtweilen und ſo lange, bis die in der Mitte zwiſchen Halle und Cöthen in

der Nähe von Stumsdorff zu errichtende Station vollſtändig eingerichtet ſein wird,
daß diejenigen Perſonen,haben wir die Veranſtaltung getroffen,

die Eiſenbahn benutzen wollen bei den
Fahrbillets nach Halle und reſp. Cöthen löſen können.
wuünſcht, muß ſich auf der nächſten Station mit dem erforderlichen Billete verſehen.

Auf die Mitnahme von Equipagen, Pferden 2c. und Frachtguüütern ſind wir bis
jest noch nicht eingerichtet und behalten wir uns, ſobald dies geſchehen iſt, die des-
fallſigen Bekanntmachungen vor.

Magdeburg, den 18. Juli 1840.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.

Eröffnung der Magdeburg-Cöthen-Halle-
Leipziger Eiſenbahn bis Halle.

e Unſere Eiſenbahn iſt nunmehr auch von Cöthen bis Halle
ſo weit hergeſtellt, daß der Perſonen Transport auf derſelben von

von Halle,
um 6 Uhr Morgens

5 Nachmittags

69 Sgr.
46
29

welche von da aus
die Wagenzuüge begleitenden Oberſchaffnern

Wer weiter zu reitiſen

Francke,
Vorſitzender.

Ein roulinirter Expedient in den zwanzi
ger Jahren, welcher in juriſtiſchen Expeditio
nen ſo wie bei Juſtiz-Kommiſſarien jahrelang
gearbeitet und über ſeine Brauchbarkeit und
moraliſche Führung ſich genügend ausweiſen
kann, ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprü
chen ein anderweitiges Engagement, mit der
Bemerkung, daß derſelbe, wenn es gewunſcht
wird, ſofort antreten kann. Hierauf Reflecti
rende wollen ihre werthen Adreſſen in der
Expedition dieſes Blattes gefälligſt nieder
legen.

Mehrere Centner altes Kupfer ſind zu
verkaufen auf dem Rittergute Kriegſtedt
bei Lauchſtedt.

oder Ganzen bezweckt wird und daß die Be

Heute den 23. Juli Concert in

„Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.

Der fruüher vom Juſtiz- Commiſſarius
Wilke zu Halle zum Verkauf meines
Guts No. 5. Lieskau angeſetzte und wie-
der aufgehobene Termin ſoll auf

den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Lieskau abgehalten wer
den, wozu ich Kaufluſtige unter dem Bemer-
ken einlade, daß der Verkauf im Einzelnen

dingungen auch ſchon vor dem Termine beim
Juſtiz Commiſſarius Wilke eingeſehen
werden können.

Der Gutsbeſitzer Brömme.
Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre

treten beim Feilenhauermeiſter Heſſe, gr.
Ulrichſtraße No. 69.

Zwei zugbare Eſel ſtehen zum Verkauf

c Daß wir unſer Lager wieder mit neuer
Zufuhre von Halberſtädter Leinwand diesjäh
riger Bleiche vervollſtändigt haben, zeigen wie
unſern geehrten hieſigen und auswärtigen Ab
nehmern mit der ergebenen Bitte an, uns
recht häufig mit ihren Abkäufen zu beſchäfti
gen, und dabei der reellſten Bedienung ſich
verſichert zu halten.

Halle, den 23. Juli 1840.
Gebrüder Buchmann,

große Klausſtraße No. 894.
Sonntag den 26. d. M. das dritte Kirſch

feſt auf dem Rothen Hauſe, wozu ergebenſt
einladet der Gaſtwirth Brömme.
100 Stück 6- und 4zähnige, geſunde,
ſtarke und wollreiche Hammel werden getheilte
oder im Ganzen zu kaufen geſucht. Offerten
wird Hr. Kaufinann Politz in Halle ent
gegen nehmen.

Fortwährend weiſet geehrten Herrſchaften
Dienſtmädchens nach

die Geſindevermietherin

Fleckinger,
Halle, wohnhaft am Bauhofe

No. 309., 2 Treppen hoch.
Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchönes

WaldſchlößchenBier empfing ich wieder und
empfehle es einem reſp. Publikum beſtens.

Palmiée.
Nachruf.

Wir können unſern geliebten Seelſorgerz
Sr. Hochwürden den nunmehrigen Superin-
tendenten und Probſt zu Liſſen, Herrn Hein
rich Auguſt Wilhelm Möller, niche
von uns ſcheiden ſehen, ohne Jhm ein Wore
des Dankes nachzuruſen, das freilich nur ein
ſchwacher Ausdruck von dem iſt, was wir ig
unſern Herzen fur Jhn füühlen. Was Er als
ein rechter Botſchafter an Chriſti Statt in ei
nem Zeitraume von faſt 18 Jahren an uns
und unſern Kindern gethan hat, das
können wir Jhm ja nie vergelten. Aber unſe
re beſten Wünſche und unſere heißeſten Gebete
ſollen Jhn begleiten in Seinen neuen Wir-
kungskreis, in welchen mit eingeſchloſſen zu
ſein uns kein geringer Troſt iſt. Möge der
allwaltende Vater im Himmel Jhn und Sein
Haus mit den Flugeln Seiner himmliſchen
Gnade beſchirmen. Nur die Bitte haben wir
noch, daß Er, ſo wie wir Seiner nimmer
vergeſſen konnen, auch unſrer fortdauernd in
Liebe gedenken möge.

Sröbitz, Priehſtädt und Schmerdorf,
den 22. Juli 1840.

Die Kirchfahrt.
Berichtigung. SIn der Entbindungs Anzeige No. 165. iſt za

leſen 14. Juli ſtatt Juni.

BeilageRathhausgaſſe No. 246.
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Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Man will wiſſen, der König befinde

ſich ſeit einigen Tagen unwohl, und die Aerzte hatten ihm die
größte Ruhe anempfohlen.

Der Jahrestag der Baſtille- Erſtuürmung (14. Juli), welcher
der Polizei große Beſorgniſſe erregt hatte, iſt ganz ruhig vorüber
gegangen. Es fanden zwar einige Verſammlungen von Hand-
werkern bei der Barriere du Roule ſtatt, waren aber ganz unab-
haängig von dem Banket der Reformiſten zu St. Mande, und
als man höörte, daß letzteres ausgeſetzt worden, ging man aus
einander. Geſtern war auch der 51. Jahrestag der Errichtung
der Nationalgarde. Die franzöſiſche Miliz, welche damals die
roth und blaue Kokarde als die Stadtfarben trug, fuügte ſpäter
die weiße Farbe hinzu, welches die beruhmte dreifarbige gab.
Die Nationalgarde beſtand zuerſt aus 48,000 Mann, eingetheilt
in 16 Legionen, eine jede aus 4 Bataillonen, und 1 Bataillon
aus 4 Kompagnien mit 200 Mann.

Paris, d. 17. Juli. Der Moniteur enthält in ſeinem of-
ſiziellen Theile Folgendes: „J. K. H. die Frau Herzogin von
Orleans iſt in den 5. Monat ihrer Schwangerſchaft eingetre-
ten. Das Befinden J. k. H. iſt fortwährend befriedigend.

Es heißt, der Juſtizminiſter habe Herrn Charles von
Bour mont geantwortet, es habe keiner Anrufung der höchſten
Behörde bedurft, behufs der Anordnung einer Unterſuchung der
jenigen Vorfalle, die zu Marſeille, in Folge der Gegenwart des
Marſchalls Bourmont, ſtattgefunden.

Die franzoſiſche Regierung hatte den Papſt erſuchen laſſen,
ein Konſiſtorium zu beeilen, damit der neue Erzbiſchof von Paris
demnachſt ſeine Bullen erhalte. Man ſoll gewunſcht haben, daß
der Pralat in Perſon die kirchliche Feier, bei Gelegenheit der
Translation der ſterblichen Ueberreſte der Opfer von 1830, ver-
ſehe. Jndeß das Konſiſtorium iſt erſt auf den 18. Juli ange
ſetzt worden.

Nach dem Journal des Debats iſt der Prinz von Join-
ville am 7. Juli am Bord der Fregatte La Belle Poule von
Toulon nach St.-Helena abgeſegelt. Als Regierungskommiſſare
waren die Generale Bertrand und Gourgaud, der Baron
de Las Caſes und der Prinz von Rohan-Chabot an
Bord; Hr. Marchand macht die Reiſe auf der Korvette Fa
vorite, die mit der Belle Poule ſegelt. Vier ehemalige Diener
des Kaiſers, Archambaud, Noverrat, Pierron und
St.-Denis, haben ſich ebenfalls auf der Belle Poule einge-
ſchifft. Sie wohnen mit dem Abbé Coquereau in zwei Kajü
ten neben der Leichenkammer. Die Begeiſterung welche die
Ankündigung der Abfahrt hervorbrachte, war grenzenlos. Seit
14 Tagen war eine ziemliche Anzahl Leute, alt und jung be
kannt und unbekannt, nach Toulon gekommen, und gab ſich
alle mögliche Muühe, um mitgenommen zu werden. Da die Er
laubniß hierzu in Paris beim Miniſterium gar nicht zu erwirken
war, ſo glaubten ſie, dies wurde im Hafen wenigſtens möglich
ſein; ſie täuſchten ſich aber ſehr. Man erzählt ſich von einem
jungen Schriftſteller aus Paris, der in der Abſicht, eine Be
ſchreibung der Fahrt nach St. Helena herauszugeben, ſich un
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ter dem Namen Georges Daniel als Muſikus hatte engagiren
laſſen. Sein Benehmen ſchien aber dem zweiten Befehlshaber
des Schiffes zu fein fur einen gewöhnlichen Muſikas, er ſchopfte
Verdacht, und nach langem Streite wurde das Engagement
wieder aufgehoben. Hr. Wyle, Marinemaler, iſt ebenfalls
zuruckgewieſen worden. General Gourgaud, der ſein Verwand
ter iſt, konnte die Erlaubniß zu ſeiner Mitreiſe nicht erwirken,
und ſelbſt der Sohn des Generals Bertrand wurde erſt zugelaſ-
ſen, nachdem eine telegraphiſche Depeſche aus Paris es erlaudt
hatte. Ein Neffe des Generals Bertrand, etwa 14 Jahr
alt, mußte die Fregatte wieder verlaſſen, obwohl er ſein Ge
päck mit Genehmigung ſeines Onkels ſchon auf das Schiff ge
bracht hatte.

Algier, d. 4, Juli. Bei der letzten Expedition war unſer
Verluſt ungeheuer; die Entbehrungen und Anſtrengungen aller
Art, mit welchen unſere Truppen zu kämpfen hatten, laſſen ſich
nicht beſchreiben. Sechstägige Marſche, Gegenmaärſche und An-
ſtrengungen bei einer Hitze von 86 bis 38 Grad haben die Kräfte
unſerer Armee erſchopft. Sechsunddreißig Stunden ſind die
Truppen ohne einen Tropfen Waſſers und 4 Tage ohne hinrei-
chende Lebensmittel geblieben. Pferde und Menſchen waren ſo
ermattet, daß ſie nicht mehr weiter konnten. Die Araber haben
ſich diesmal mit ſeltener Erbitterung und Hartnäckigkeit geſchla
gen. Die Reſultate des Feldzuges ſind: Beſetzung und Verpro-
viantirung Miliana's und Medeah's auf 4 Monate, Bau der
Straße von Beni-Salah, Wegnahme von 30,000 Stuck Vieh,
die fur die Bedurfniſſe der Armee in Blidah untergebracht wer-
den ſollen, die Gefangennehmung einer großen Menge Weiber
und Kinder.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. Was die Prorogation des Parla

ments anbetrifft, ſo lauten die Gerüchte daruber noch immer wi
derſprechend. Einige glauben, die Seſſion werde, wo nicht in
der letzten Woche dieſes Monats, doch gewiß in der erſten Woche
des Auguſt geſchloſſen werden Andere halten das Ende derſelben
noch nicht fur ſo nahe. Wie es ſcheint, haben die Miniſter wohl
ſelbſt die Zeit der Prorogirung noch nicht feſtgeſetzt und werden
ſie von der Erledigung der dem Parlament noch vorliegenden
dringenden Maßregeln abhängen laſſen.

Aus einer von den hieſigen Blättern mitgetheilten, vom 9.
d. M. datirten Anzeige des Oberſten Sir De Lacy Evans an
den Präſidenten des Comite's der ehemaligen Offiziere der briti-
ſchen Hülfs-Legion geht hervor, daß die ſpaniſche Regierung
zur Liquidirung der Sold-Ruückſtände der Legion ſich bereit ge
zeigt hat, 50,000 Pfd. ſogleich und den Reſt von 250,000 Pfd.
in funf halbjähriichen Terwinen in London auszuzahlen. Zur
Garantie ſind funf Staats Schuldſcheine zum Betrage der noch
ruckſtändigen Summe dem britiſchen Geſandten in Madrid
übergeben und außerdem 30 Millionen Realen zur Dispoſition
deſſelben in der St. Fernando- Bank in Madrid deponirt wor-
den. Eine Zins- Vergütung fur den Verzug erfolgt bei der
letzten Termin- Zahlung. Der erſte Termin iſt bereits in Londen
eingetroffen.



Spanien.Das Memorial Bordelagis vom 15. Juli meldet, General
Espartero habe J. M. gerathen, die Kortes ſofort nach die
ſer Sitzung aufzulsſen. Es heißt, die Königin und die Miniſter
haben in dieſe Maßregel eingewilligt.

Vermiſchtes.
Reiſende, die aus Oſtpreußen kommen, erzählen daß

in Heilsberg ein beklagenswerthes Ereigniß Statt gefunden
habe. Die Stadt liegt bekanntlich an der Alle, welche dort hohe
Ufer hat, die durch Barrieren von der dicht daneben fuührenden
Straße getrennt ſind. Einige funfzig Kinder, aus der Schule
kommend, ſahen dort dem Holzflößen im Fluſſe zu und lehnten
ſich theils an die Barriere, theils ſaßen ſie auf derſelben, als
dieſe brach und mit den Kindern in den Fluß hinabſtürzte. Ein
Theil der Kinder ſoll ertrunken ſein, Andere ſollen durch den Fall
auf das im Fluſſe ſchwimmende Holz theils ſchwerer, theils leich
ter verletzt, und dadurch viele Elternherzen mit tiefem Schmerze
erfullt worden ſein.

Der Engländer Clegg ſoll fur ſeine ſogenannte Luft
eiſenbahn in Oeſterreich auf funfzehn Jahre ein Privilegium
erhalten haben.

Jm Kongreß der Vereinigten Staaten von Nord Ame-
rika hatte unlängſt ein Mitglied einem anderen eine Ohrfeige ge
geben die Sache kam vor Gericht, und dieſes hat den Thäter
zu 50 Dollars Strafe verurtheilt, was man jetzt als die kunf-
geh Straftaxe fur eine im Kongreß ausgetheilte Ohrfeige be
trachtet.

Dieſer Tage wurde auf den Fiſchmarkt zu Antwer-
pen ein Stor gebracht, deſſen Gewicht ſich auf nicht weniger
als 600 Pfund belief.

S S-]!][Ü=-m„,»mm«=—S nFonds- und Geld-Cours.
Berlin. S Fr. Conr. S Pr. Com.

.Schuldſch. T 1044 103 rückſt. C. d. Km. 9442 en od. 80 1035 1034 do. do. d. Km.
Pr. Sch. d. Seeh. 77 Zinsſch. d. Nm. 94
Km. Obl. m. l. C. 33 1034 [1025 do. do. d. N. 94
m. Schuldv. 34 1034 102 enSerl. Stadt Obl. 4 103 1034 Hrl.-Ptsd. Eiſb. s (181 180

in h. don Vier rot9 2 77 J 2 3Weſtpr. Pfandbr. 33 1022 1024 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1074 1063

Gr. Hz. Poſ. do. 4 I 1053 Gold al marco. 2104 2093
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 [1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34104 103 Friedrichsd'or 13 12Kur. u. N. do. 34 1044 1033 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 834 l 1034 jen A 5 Sbhlr. S

Diskonto 4Getreidepreiſe.
Vech Berliner Scheßel and Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Juli.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 10 pf. bis 2 thl. 18 ſgr. 2 ff.
Roggen 1 25 10 258 rGerſte 5 7 10Hafer 3 22 10 27 2 2Magdeburg, den 20. Juli. (Nach Wispeln)
Weizen 524 674 thl.
Roggen 40 43

Gerſte 322 33 tthl.
Hafer 24 25

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 16. Jult.

Welzen a thl. 18 gr. bis 5 thl. 4 gr.
Roggen 3 14 3616Gerſte 2 4 286 2Hafer 1 10 12Rappſaat 7 7 sW. Rübſen 6 6 138S. Rübſen 3 meeOel, der Ctr. 13 18 5Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20 Juli 48 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Majorin v. Oppen Schulden a.
Klausholm in Jutland. Hr. Major Gruſon a. Magde
burg. Hr. Kammerherr v. Görchen a. Deſſau. Hr.
Rittmſtr. a. D. v. Veckenſt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lei
ſching a. Strelitz. Hr. Paſtor Fromm a. Danzig. Hr.
Kaufm. Schickner a. Barmen. Die Hrrn. Jnſp. Bolde-
mann u. Schleiffer a. Berlin. Hr. Dr. Behnke a. Luübeck.

Hr. Kaufm. Sommer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Haier a. Köthen.

Stadt Zürch: Hr. Baron v. Gauerſtedt a. Skortleben. Hr.
Dr. med. Seiler a. Berlin. Hr. Gymnaſiallehrer Em
melmann a. Wolfenbüttel. Hr. Kaufm. Pintus a. Bran
denburg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Müller a. Frankfurt a. d. O. Frau Gräfin Bjorn-
ſtierna a. London. Hr. Commiſſtonsrath Mai a. Berlin.

Hr. Part. Triebel u. Hr. Sprachlehrer Benoit a. Erfurt.
Hr. Part. Einig a. Leiozig. Hr. Hauptm. Richter u.

Fräul. Brandis a. Lauchſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Bur-
chardt, Schmidt u. Sager a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Part. Buck a. Grimma. Hr. Calcu-
lator Humann u. Hr. Cand. Velden a. Berlin. Hr. Leh
rer Rhein a. Dresden. Hr. Kaufm. Dautzenberg a. Ver-
vier. Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. Hr. Oek. v. Mau-
derode a. GroßWechſungen. Die Hrrn. Saſthofsbeſ. Kun-
ze a. Aſchersleben u. Müller a. Dresden. Hr. Kaufm.
Gleicher a. Leipzig. Hr. Prediger Gröpler a. Moſigkau.
Hr. Cand. Richter a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. UÜllmann a. Weimar. Hr.
Kaufm. Böhme a. Dettelbach. Hr. Schiffskap. v. Stevoigt
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Roſt a. Leipzig. Hr. Kfm.
Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedmann u. e5r.
Fabr. Scholz a. Kaſſel. Hr. Bau Jnſp. Herzog a. Bern
burg. Hr. Dr. phil. Fiſcher a. Hamburg. Hr. Amts
Aſſeſſor Brauer a. Hannover. Hr. Rentier Lehmann a.
Königsberg. Hr. Oek. Schreiber a. Allach. Hr. Reg.
Buchhalter Suez a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Gaſt a. Anſpach. Hr. Cantor
Wiebach u. Hr. Cand. theol, Schmutz a. Borgisdorf.
Hr. Cand, Jſrael a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl. Zwickner
u. Föemlich a. Berlin. Die Hrrn. Seilermſtr. Muthig a.
Freiburg u. Gottſchalk a. Schkölen. Hr. Kaufm. Wind
feld a. Leipzig. Frau v. Grooven v. Antwerpen.

Stadt Hamburg: Hr. Schauſp. Dir. Bethmann a. Lauch-
ſtedt. Hr. Kaufm. Heine a. Hamburg. Hr. Oek. Ha
bicht a. Magdeburg. Hr. Fabr. Seifert a. Chemnitz.
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